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Die Gemeine Neufaiirn, Landkreis FTreisina, 3rl37t auforund des 
S 2 Abs.1,der SS ® und To des 3Bundastsugesetzes (FRauG), des 
Art. 23 der Gemeindeordnung für Jen Freistaat 3;vern (GO), des 
sets. I Aps I 1. N. Art. 7 ABbss1 Zaiız I der Taver,. Bauordnung 
(BayEc), der Saunutzunastverordnung (ZauNVd) in der Fassung vor 
15.2.:9277 (3G27I I Seite 1763), der ‚erordnuna Über Festsetzunaen 
im sebauunastlan vom 22.6.1061 (GVSiI Zeite le!) und der Planzei- 
chenverordcruna von 20.7.1091 (BGEI 7 seite 921?) diesen 3Sekauunas- 
olan als 

S.8& u 
Dieser Sebauungsplan ersetzt alle innerhalb seines räunlichen 


ı2 
Geltungsbereiches Früher festgesetzzen 3ebauungas- und Zauligien- 
pläne, 


A FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN 


2 


1. Art der baulicher Nurzunco (S 9 Abz.* Nr.1 BBauG) 


WA Allaemeine Wohncebiete (S 4 BauNVO) 


2. Maß der bau.ichen Nutzunc (S 9 Abz.? !r.i1 BBauG) 


(M) Zahl der Vol.aeschosse zwingend 
(3 16 Abs.2 Nr.3 BauNVO) 


D Dachausbau als Voligeschoss im Sinne des 
Art. 2, Abs.5 BayBO zulässio 


3. Bauweise (5 9 Abs.1 Nr.2 BBauG) 


g aeschlossene Bauweise (5 22 Abs.3 BauNVTC) 

FAN besondere Bauweise. nur Einzelhäuser oder 
Hausaruppen zulässiTc 

A besondere Bauweise, nur Einzelhäuser zulässic 


4. Die überbaubare unä die nicht überbaubare Grundstücksfläche 
(S 9 Abs.1 Nr.2 BBauG) 


Baugrenze ($ 23 Abs.3 BauNVO) 





o 
ps BISHER : £ ; v5 
Die angeaebene Kernzone ist zu überbauer. 
KERN Die einzelnen F_äcnen zwischen den Bau- 
ZONE arenzen außerhalb der Kernzone müssen z. 


mind. 4o % von Bebauung freigehalten werden. 





5. Die Stellung der baulichen Anlacer (5 9 Abs.1 Nr.2 BBauG) und 
Festsetzung der Haustypen 
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-L.- WANDHÖHE MAX. 320 max. 3,20 m statt 5,70 m. 
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6. Die Verkehrsflächen ($ 2 Abs.1 Nr.11 BBauG) 

Öffentliche Straßenverkehrsflächen 
Fahrbahn 

Gehweg 

Durchgang im EG, Überbauung im 1.0G 
Verkehrsflächen besonaerer Zweckbestimmunc: 


befahrbare Wohnwece gem. Art.53 Nr.3 BayStr.We 
ais öffentlich rechtliche Eigentümerweae (Wonn- 





wece = 3 m sin nicht befahrbar)incl. Stellp:. 
—— Wirtschaftsweg (zrivat) 
465.00 = 
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10. 


11. 


B 





ie öffentlichen Grünflächen (3 9 Abs.1 Nr. 15 23auG) 
[91 Spielrlätze gem. DIN 1803 
rriechofserweiterunc 
IÜzchen für Nebenanlagen (8 9 Abs.1 Nr.4 und „22 DEB 
— ul h 
| srerzung der Flachen :!: abs l n 
er un m 
FU ERT 3 
tg A ceL% RN 
RA So EEE u EBD € 
Ga tefosrage 
Die rung von Versormunasanlagen (S ° Abs.! Nr.123 BBauG) 
m Trafostation 
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen ($ 16 Abs. 4 BauNVO) 
i= Grenze des r=zumlichen Geltunasbereiches des Bebauungsplanes 
($9 Abs. 7 BBauß) 
m h AA Im Bereich des Bolzplatzes ist als Schallschutz zum 
Ye: yyy südlich angrenzenden Wohngebiet ein Lärmschutzwall 
(3.5 -40m über OK. Gelände) vorzusehen. 
FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 


1. Allgemeine Wohngebiete ($ 4 BauNV) 


Nebenanlacen 

Nebenanlagen i.S. des $ 14 BauNVO sind nicht zulässio mit Aus- 
nahme der Anlagen, die der Ver- und Entsorgung dieses Gebietes 
dienen (8 14 Abs. 2 BauNVO). 

Darüber hinaus sind im Bereich zwischen bebauter Kernzone und 
Baugrenzen zulässig (außerhalb der Baugrenzen nur in Ausnanmen): 
Geräteräume und Gartenlauben, Pergolen. Bewegliche Abfallbe- 
hälter sind auf dem Grundstück unterzubringen und in die bau- 
lichen Aniagen zu integrieren. 


Bauweise 

In Baugebieten mit besonderer Bauweise sind die seit- 

lichen Grenzabstände (innerhalb der überbaubaren Fläche) mit 
eingeschossigen Zwischenbauten, die neben Garagen auch Aufent- 
haltsräume enthalten können oder mit Mauern und Pergolen o.ä. 
zu schließen. 


Abstandsflächen 

Soweit sich bei der Ausnutzung der ausgewiesenen überbaubaren 
Flächen aeringere Abstandsflächen als nach Art. 6 BavBO eras- 
ben. werden diese festgesetzt (Art.7 Abs.1 Bav2Sl,. 


in 


ıC) 


Abgrabunaen sind unzulässig. Anböschungen sind nur in den 
besonders aekennzeichneten 3ereichen zulässig 


Sockel 

Die OK Rohfußboden darf im Erdaeschoß max. 0,20 m über der 
Geländeoberfläche, gemessen auf der Eingangsseite, liecenr. 
Sockel dürfen farblich richz abgesetzt werder. 


Geschoßfläche 
Die Flächen der Garaaoaen sind nicht auf die Geschoßfläche an- 


“ | 


zurechnen (3 21a Abs.1 Zaun 


Stellplätze und Garagen 

Stellplätze und Garagen sind unmittelbar an der öffentlicher 
Erschließungsstraße unter Einhaltung eines Stauraumes von = r 
von der Straßenbegrenzunaslinie aus anzuordnen. Der Stauraur 
darf von der Straßenverkehrsfläche nicht abgetrennt werden. 
Stauräume zwischen öffentlichen und öffentlich cewidmecen 
‚erkehrsflächen, die mindestens 5 m betragen, gelten als 
Stellplätze. Für jede wohneinheit ist 1 Garage, für jedes 
Reihenhaus, Einfamilienhaus bzw. jede Doppelhaushälfte zu- 


sätzlich 1 Itellplatz zu errichten. Für die Reihenhäuser E21! 
ist jeweils ?! Üüberdachter Stellplatz ("carport"} zu errichten, 
Dachform 


Dächer sind als Satteidächer bzw. versetzte Satteldächer zu- 
lässia (innerhalb einer Häuserzeile einheitlich). Für die 
Einfamilienhäuser westlich der Straße sind, £: Satteldäcner 
zulässig. Es wird eine Dachneigung von 35 - festgesetzL,. 


Benachbärte Gebiude, Nebengebäude und Garagen sind in Dachne!- 


gung, Höhe und Naterial aufeinander abzustimmen. 
Dachüberstände sind am Ortgang mit max. 30 cm, an der Traufe 
mit max. 60o cm zulässig. 

Pür Einfamilienhäuser wird eine Wandhöhe (= Schnittpunkt der 
‚ıußererf Begrenzungslinie der Außenwand mit der Dachoberkante 
gemessen ab DKFB Erdgeschoß) vor max. 3,20 nm festgesetzt. 
Innerhalb einer Hauszeile sind Dachgauben bzw. Zwerchgiebel 
einheitlich zu gestalten und auszuführen. Sie sind auch in 
Neigung, Material twnd Farbe auf das Hauptdach abzustimmen. 
Bei keihenhäusern ist pro Haus nur je eine Gaube bzw. ein 
zwerchgiebel zulässig. Die max. Breite wird auf 1,50 m fest- 
gelegt. Für den Bereich Typ B1 und Typ D wird die Gauben- 
breite mit max. 1,o m festuesetzt. 

Bei versetzten Satteldächern ist die Gaube bzw. der Zwerch- 
giebel nur aur Jer höheren Dachseite möglich. Für Geschoß- 
wohnungen mit Satteldach ist pro 7,5o m Hausbreite auf bei- 
den Dachseiten je eine Gaube bzw. 1 Zwerchgiebel möglich 
(max. 2,50 m). 


Dachflächenfenster von max. 0,8 am Größe sind je 1x pro 
Haus (= 7,50 m) und Dächseite möglich. 


1o,.Dachdeckung 


11. 


rür Satteldächer sind Dachpfannen mi: roter Farr- 
tönung zu verwenden. 


Materia. 

Für die Außenwande aller Gepäude sind Putz, Berar. weıl oe- 
stricnen, oder weiß aeschlammtes Mauerwer« zu.assio. Die Aus- 
führung der Fenster und Türen ist in hoiz (natür, oebeiz-, 
gestrichen) oder in Metall (aestrichen) zuläss:z. 


Innerhalb der Hauszeilen sind die Ecktypen besonders auszu- 


bilden. Fensterscheilem über 1,5 qm müssen unterteilt werden. 
Sämtliche Bauvorhaber: sind an die zentrale Wasserversorgung 
und die Abwaszs#r bese tigung anzuschließen und zwar so, 


daR der erforderliche Abfluss hydraulisch erfolgt. Bauwerke, 
die ins Grundwasser eintauchen sind durch bauliche Maßnahmen 
entsprechend zu sichern. Für Bauvorhaben, die so tief ins 
Ssrundwasser eintauchen, dass das Grundwasser aufgestaut wird 
(Tlefgirasen) oder für erforderliche Grundwasserhaltungen, 
Sin wasserrecht! ches Verfahren durchzuführen, 


Ver- und Entsorgungsleitungen sind in den öffentlich-rechtlichen Eigentümerwegen 
durch eine Grunddienstbarkeit rechtlich abzusichern. Die Erstellung in den privaten 
Wohnwegen geht zu Lasten der Eigentümer. 


Für alle Baugrundstücke im Baugebiet wird der Anschluss an die Gasversorgung und 
deren Benutzung zur Pflicht gemacht; ausgenommen vom Benutzungszwang sind 
Grundstücke mit Heizeinrichtungen, die auch ohne Anschluss an die Gasversorgung 
einen immisionsfreien Betrieb gewährleisten (Art. 24 Abs. 2 Nr. 3 GO). 


Alle Wohneinheiten sind an die Gemeinschaftsantenne anzuschließen. 
Die Errichtung eigener Fernseh- und Rundfunkantennen ist nicht zulässig. 


Der Grünordnungsplan ist Bestandteil des Bebauungsplanes. 


Immıisıonsschutz 2 u 

Für die südl. an den Bolzplatz angren-enden Wohnhäuser 
wird testaesetrt: 

Auf der Nordseite dürfen keine Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen 
vorgesehen werden, sondern nur Fenster für folgende Räume: 

Flure und Treppenhäuser, Vorrats- und Abstellräume, Toiletten und Bäder, Küchen 
(keine Wohnküchen) und Hauswirtschaftsräume. 


HINWEISE 
_—— bestehende Grundstückgrenze 
—— vorgesehene Teilung der Grundstücke im 
Rahmen einer geordneten städtebaulichen 
Entwicklung 
127 Flurstücksnummern 
GGG vorhandene Bebauung 
me—mım Böschungsflächen 


Die Gemeinde empfiehlt, bei Fenstern und Außentüren ein Bau- 
schalldämm-Maß Rw von mind. 35 dB einzuhalten. 


3b. Der EBSS, ür>® Entwurf des Bebauungspianes in der Fassung 
xp os. wurde mit der Begründung in der Fasaız vol 

ER gemät $ 2a Abs.6 BBauG in der Zeit vom 13 2 

4ER, ee des Auslegungsbeschlusses des Gemei 

von 29,2:8 und der ortsüblichen Bekanntmachung vom 

öffentlich ner: / 


bis 
1 
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Neufahrn, den 2% :0o0.0u.»0 
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